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NRW KANN

NRW KANN

NRW KANtinen Nachhaltig gestalten

Qualifizierungs- und Schulungsangebot für Kantinen der Landeseinrichtungen 
zur Unterstützung einer nachhaltigen und gesunden Ernährung

Kommunikation und Online-Zufriedenheitsbefragung der Gäste

24.08.2021

LANUV: Katrin Emde & Nora Börnert
TU Berlin: Nora Delvendahl 

NRW KANNAgenda   

13:00 - 13:45 Organisatorisches und Vorstellungsrunde

13:45 - 15:00
Kommunikation in der Kantine 
Kohl und Partner, Herr Mayerhofer

15:00 - 15:15 Kaffeepause 

15:15 - 16:15
Reise des Gastes 
TU Berlin, Nora Delvendahl & LANUV, Katrin Emde und Nora Börnert

16:15 - 16:45
Zufriedenheitsbefragung der Gäste: Tool TU Berlin 
TU Berlin, Nora Delvendahl & LANUV, Katrin Emde und Nora Börnert

16:45 - 17:00 Abschluss
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NRW KANN

Aus diesen 
Regionen 

kommen Sie

NRW KANNVorstellungsrunde 

• Vor- und Nachname 

• Behörde/Unternehmer/Caterer/etc. 

• Zuständigkeit / Position 

• Wie viele Essen verkaufen Sie täglich? 

• Welchen Stellenwert hat das Thema „Kommunikation und Zufriedenheit“ in 
Ihrem Betriebsrestaurant? 

• Warum haben Sie sich angemeldet und was sind Ihre Erwartungen? 
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NRW KANNNRW KANN – Über das Projekt 

• Laufzeit: 01.12.2019 – 31.10.2022

• Förderung durch MULNV

• Ziele: Sensibilisierung und Motivation von relevanten Akteuren, Themen zukunftsfähig gestalten, 
Nachhaltigkeitsaspekte aufzeigen, Netzwerkaufbau, Vorschlag zur Neugestaltung der 

Kantinenrichtlinie NRW

• Expertenteam: MULNV, LANUV, Green Guides, a´verdis, TU Berlin 

Homepage NRW KANN: https://www.lanuv.nrw.de/umwelt/landwirtschaft-und-ernaehrung/nrw-kann

Online-

Umfrage 

Workshops 

und 
Beratungen

NRW KANNKommunikation in der Kantine 
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NRW KANNErgebnisse Online Umfrage in Landeskantinen 

Haben Gäste die Möglichkeit, Ihnen ein Feedback (neben der direkten Ansprache) zum Speiseangebot zu geben? (n=56)

NRW KANNErgebnisse Online Umfrage in Landeskantinen 

Wie erfolgt die Kommunikation mit Ihren Gästen? (n=56)
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NRW KANNKantinen als Hebel für die Ernährungswende

• Außer-Haus-Verpflegung produziert über 12,4 Milliarden Menüs 
jährlich (BVE, 2020)

• Direkte Verbindung mit Menschen

• Durch positive Geschmackserlebnisse mit nachhaltigen Gerichten 
können Impulse für die eigene Speiseplanung zu Hause gesetzt 
werden

→ Die KanMne ist ein Treffpunkt der Vernetzung und KommunikaMon 
ermöglicht

→ Veränderungen in der KanMne müssen gut kommuniziert werden

Speck et al. (2021)

NRW KANNDie neue Kantinenkultur

• Angebote von Betriebskantinen 
werden vielfältiger

• Kantinen werden als Orte von 
Genuss, Entspannung und 
Miteinander wahrgenommen

• Mitarbeitende stellen erhöhte 
Anforderungen an die 
Essensqualität und Atmosphäre in 
der Kantine

• Gästekommunikation während 
Pandemie besonders relevant

Quelle: https://kantine-zukunft.de/
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NRW KANNWarum Kommunikation wichtig ist

• Wissen heißt (noch) nicht Handeln - viele Faktoren spielen bei der 
Umsetzung eine Rolle

• Gelegenheit

• Preis

• soziale Akzeptanz

• Zeitstrukturen

• Infrastrukturen

Speck et al. (2021)

NRW KANNDie Reise des Gastes 
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NRW KANNDie Reise des Gastes

Quelle: Delvendahl (2021) basierend auf Langen et al. (2017)

NRW KANNDie Reise des Gastes

Beispiele:
• E-Mail

• Website

• Soziale Medien

• Digitale Angebote

• Aufsteller, Poster oder Flyer

• Aushang Ein- und Ausgänge

Gebäude/Kantine

...

• Menü

• Aufsteller

• Empfehlung  

durch

Mitarbeitende

• Preis

• Präsentation

der Speisen

• Positionierung

Menü/Essen

...

• Tischaufsteller

• Gestaltung

Speisesaal

...

• Hinweisschilder

• Mülltrennung

durch Gast

• Direkter

Austausch

...

• Feedback-Kasten

• E-Mail

• Newsletter

• Soziale Medien

• Umfrage

...

• Positives   

Feedback durch 

Mitarbeitende

• Bezahlsystem

...

Quelle: Delvendahl (2021) basierend auf Langen et al. (2017) und dena Leitfaden
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NRW KANN5 Themen der Nachhaltigkeitskommunikation

NRW KANN

Biologisch erzeugte und saisonale Produkte 
aus der Region

Zentrale Botschaften

• Bio-Lebensmittel erhalten Bodengesundheit 
und sorgen für Artenvielfalt

• Regionale und saisonale Lebensmittel 
stärken die Wirtschaft und erhalten 
landwirtschaftliche Strukturen

• Saisonale Lebensmittel sind nährstoffreicher 
und qualitativ hochwertiger

Quelle: LANUVKooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)
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NRW KANN

Biologisch erzeugte und saisonale Produkte 
aus der Region

• Informationen zu Bio- oder regionalen Produkten mit 
Speisenangebot kombinieren

• Hülsenfrüchte z.B. Linsen
• Vergessene Gemüsesorten
• Insekten und Bedeutung von Bienen im Gemüsebau

• Regionale Lebensmittel im Speiseplan kennzeichnen 
„Kartoffeln vom Hof XY“

• Kochkurse zu verschiedenen Obst- und 
Gemüsesorten aus der Region

• Regionale Woche „Kochen wie bei Oma“ z.B. 
Stielmus, Steckrüben

• Tag der Regionalität: Produzenten aus der Region 
stellen Produkte vor

Rezeptbuch SlowFood: 
https://www.slowfood.de/publikationen/broschueren/slf_kochbu
ch_true_dina5_210118_de_final.pdf

Quelle: 
https://www.goldhahnundsampson.de/shop/Kochkurse/Online-
Kurse:::50_442.html

Kooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)

NRW KANNLebensmittelabfall

Zentrale Botschaften

• Lebensmittelabfälle in DE werden auf mindestens 11,9 Mio. 
Tonnen geschätzt, wovon etwa 14 % (1,69Mio. Tonnen) der Außer-
Haus-Gastronomie zuzurechnen sind (Schmidt et al. 2019)

• Vermeidung von Lebensmittelabfällen schont Ressourcen und das 
Klima

• Lebensmittelabfälle sind hinsichtlich hungernden Menschen 
weltweit ein ethisch-moralisches Problem

• Die Vermeidung von Lebensmittelabfällen spart Kosten ein

Kooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)
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NRW KANNLebensmittelabfall

• Angebot von zwei Portionsgrößen

• Informationsblatt zum Ressourcen- oder 
Klimaschutz anbieten

• Z.B. Kostenloses Infomaterial von Zu Gut Für 
Die Tonne

• Lebensmittelabfallmessung durchführen –
Kantinengäste einbeziehen

• Feedback der Kantinengäste einholen z.B. 
durch Gästebuch, Feedbackkasten

• Kostproben bei neuen Gerichten anbieten
Quelle: LANUV

Kooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)

NRW KANNVegetarisches Angebot

Zentrale Botschaften

• Weideland und für den Futtermittelanbau genutztes Ackerland 
machen fast 80 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche aus (FAO)

• Pflanzliche Ernährung leistet einen großen Beitrag zu einer 
gerechten Nahrungsverteilung 

• Pflanzliche Ernährung schützt das Klima

• Hochwertiges pflanzliches Protein erhöht die Leistungsfähigkeit

Kooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)
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NRW KANNBedeutung vegetarisch/veganer Ernährung

Quelle: Speck et al. (2021)

NRW KANNVegetarisches Angebot

• Nachhaltigkeitsbewertung von 
Rezepturen berechnen und ausweisen 
z.B. NAHGAST-Rechner

• Kräuter- und Gemüsebeete, die 
gemeinschaftlich gepflegt werden

• Soziale Normen ansprechen: „60 % der 
Besucher haben in der letzten Woche 
ein vegetarisches Gericht gewählt!“

• Vegetarischer Tag oder aktionsweise 1-
2 Mal im Monat

Quelle: LANUV
Kooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)

Quelle: NAHGAST-Rechner
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NRW KANNGesundheitsförderliche Ernährung

Zentrale Botschaften

• Unverträglichkeiten und Allergien 
nehmen zu – Kennzeichnungen 
werden wichtiger

• Zusatzstoffe werden durch frische 
Zubereitung vermieden

• Convenience Produkte erhalten einen 
hohen Anteil an Zucker und Salz

• Frische vitaminreiche Lebensmittel 
machen fit

Quelle: Food Report (2020)Kooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)

NRW KANNGesundheitsförderliche Ernährung

• Zusammenarbeit von der Kantine mit 
dem betrieblichen Gesundheitsschutz

• Aktionswoche gesundheitsförderliche 
Ernährung

• Positive Namensgebungen nutzen

• Ausgewählte und nicht alltägliche 
Lebensmittel beschaffen 

• Gesundheitsförderliches Gericht als 
erstes auf dem Speiseplan ausloben 
oder durch Farben hervorheben

Kooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)
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NRW KANNSoziales/ Kultur

Zentrale Botschaften

• Die Kantine ist unser Raum für 
Austausch, Dialog und Kreativität

• Fairtrade Produkte sind fair für den 
Menschen

• Mehrwegbehälter sind fair für die 
Natur

Kooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)

Quelle: Esprit

NRW KANNSoziales/ Kultur

• Plakatausstellung im Speisesaal
• z.B. zu den Themen Kaffeekonsum, Faire 

Produkte

• Storytelling zu bestimmten fairen 
Produkten oder Menüs

• Anbieten einer Kaffeeverkostung

• Faire Woche: Verkauf von fairen 
Produkten für einen guten Zweck

• Langfristige Kommunikation sichern z.B. 
durch Kantinenausschuss

• Wissen des gesamten Küchenteams bei 
der Entwicklung neuer 
Kommunikationsideen einbeziehen

Quelle: LANUV

Kooperationsprojekt LANUV und FH Münster (2017)
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NRW KANNIntranet und Website

Quelle: Studierendenwerk OsnabrückQuelle: Studierendenwerk Oldenburg

NRW KANNGründung Kantinenausschuss Frühjahr 2018 

• Mittagsverpflegung der Mitarbeitenden 

• Akzeptanz des Verpflegungsangebots

• Erhöhung der Anzahl der Kantinenbesucher und damit 
einhergehend eine höhere Rentabilität für den Pächter

• Schaffung von Transparenz durch einen 
Kommunikationsaustausch 

• Feste Ansprechpersonen für Kantinen-Angelegenheiten im Haus

Quelle: LANUV
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NRW KANNErfahrungsaustausch 

NRW KANNErfahrungsaustausch

• Welche/s der vorgestellten Kommunikationstools- und Maßnahmen wollen Sie in Ihrer Einrichtung implementieren bzw. aus welchen

Gründen nicht?  

• Welche/s Tool/Maßnahme funktioniert aus Ihren Erfahrungen besonders gut? 

• Wie hat sich die Art der Kommunikation durch Corona verändert (z. B. Food@Home Angebote) und was wird in Zukunft wichtiger?

• Was sind typische Fragen an Ihr Ausgabepersonal?

• Wo liegen ggf. Defizite? Werden „Nachhaltigkeitsaspekte“ gefragt? 

• Wording „Kantine“ vs. „Betriebsrestaurant“ 

• Wie wichtig ist die Bezeichnung? 

• Welche Aktionen locken Gäste besonders in die Kantine? 

• Wie kommunizieren Sie diese im Haus? 

• Welchen Stellenwert hat der Speiseplan in Ihrer Kantine? 

• Was ist Ihnen auf den ersten Blick besonders wichtig? 
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NRW KANNIdeen für die kreative Umsetzung

Feedbackzettel und Feedbackkasten

Feedbackterminal

Quelle: LANUV Quelle: LANUV

NRW KANNBevor es losgeht...Checkliste

• Welche Vorteile bietet mir Kommunikation im Betrieb?

• Was möchte ich kommunizieren? z.B. Gesundheit, Bio 

• Welche Strategie passt? z.B. befristete Aktionen, wiederkehrendes

Feedback, Kombinationen?

• Welche Kommunikationsmaßnahme wähle ich?
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NRW KANNZufriedenheitsbefragung - Tool TU Berlin

NRW KANNVertiefende Beratung – Teilnahme  

Vorteile einer Teilnahme

• Kantine zukunftsfähig gestalten

• Gäste verstehen – Wertschätzung aufzeigen

• Netzwerkaufbau

Wie können Sie teilnehmen?

• Teilnahmevoraussetzung Anmeldebogen, Motivation und Eigeninteresse! 

• Auswahlverfahren durch LANUV und TU Berlin 

• Anmeldebogen: https://www.lanuv.nrw.de/umwelt/landwirtschaft-und-ernaehrung/nrw-kann

• E-Mail mit Anmeldebogen an kantine@lanuv.nrw.de

Kontakt für Rückfragen

Katrin Emde (LANUV) Nora Börnert (LANUV)

Nora Delvendahl (TU Berlin)

Tel.Nr.: +49 (0) 2361 305 1598 Tel.Nr.: +49 (0)201 7995 2081 Tel.:  0157 588 259 30
E-Mail: Katrin.emde@lanuv.nrw.de E-Mail: Nora.Boernert@lanuv.nrw.de E-Mail: n.delvendahl@tu-berlin.de

kostenfreie 

Umfrage
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NRW KANNZufriedenheitsbefragung - Tool TU Berlin

Rahmen 

• Teilnahme für 5 Kantinen

• Absprachen vorab und währenddessen via Telefon oder Zoom

• Beratung umfasst die komplette Gestaltung, Programmierung und 

Auswertung der Gästebefragung

• Ergebnisse werden in einfacher Form bereitgestellt

• In einem gemeinsamen Abschlussworkshop können die 5 Kantinen die 
Ergebnisse besprechen und Maßnahmen entwickeln 

NRW KANNSchwerpunkte im Fragebogen

• Allgemeines (z. B. Alter, Ernährungsweise, Kantinenbesuch)

• Akzeptanz des Speisenangebotes (z. B. Geschmack, Einsatz von Produkten, 
Preistoleranz)

• Akzeptanz von Speisenauswahl und –verfügbarkeit (z. B. Akzeptanz 
Portionsgrößen oder Vorbestellungssystem)

• Transparenz und Zufriedenheit (z. B. Kommunikation, Servicequalität, 
Atmosphäre in der Kantine)

• Erwartungen und Wünschen an die Kantine (offene Frage)
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NRW KANNLANUV Online-Umfrage 2017

• Onlinebefragungen und Auswertung des Essverhaltens der Gäste

• Teilnehmer/innen an der Befragung, N=480

• Datenbasis für LANUV Kantinen und MULNV-Kantine

Bildung für Nachhaltige Ernährung 
und Lebensmittelwissenschaft

NRW KANNLANUV Online-Umfrage 2017

Soziodemografische Eigenschaften

Für alle Teilnehmer/innen an der 
Befragung, N=480

Quelle: Prof. Dr. Nina Langen, Bettina Lorenz & Pascal Ohlhausen, 2017
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NRW KANNLANUV Online-Umfrage 2017

4 Entscheidungstypen

Quelle: Prof. Dr. Nina Langen, Bettina Lorenz & Pascal Ohlhausen, 2017

NRW KANNLANUV Online-Umfrage 2017

4 Entscheidungstypen

Quelle: Prof. Dr. Nina Langen, Bettina Lorenz & Pascal Ohlhausen, 2017
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NRW KANNLANUV Online-Umfrage 2017

Quelle: Prof. Dr. Nina Langen, Bettina Lorenz & Pascal Ohlhausen, 2017

NRW KANNLANUV Online-Umfrage 2017

Quelle: Prof. Dr. Nina Langen, Bettina Lorenz & Pascal Ohlhausen, 2017

Aufteilung der Teilnehmer/innen mit einer Kantine vor Ort
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NRW KANNAufbau Fragebogen

Allgemeines

• Geschlecht, Alter

• Vegetarier / Veganer

• Einschränkungen aufgrund von 
Unverträglichkeiten oder Allergien

• Regelmäßiger Besuch der Kantine 

• Einfluss anderweitiger Verpflegungsmöglichkeiten 
in der Umgebung der Kantinen

Akzeptanz des Speisenangebotes 

• Geschmack und Qualität der Speisen

• Einsatz von regionalen, saisonalen und Bio-
Produkten

• Einsatz und Portionsgrößen von Fleisch

• Einsatz fair gehandelter Produkte  

• Preistoleranzen

• Zufriedenheit mit der Kennzeichnung der Speisen

Akzeptanz von Speisenauswahl und –verfügbarkeit

• Erwartung an Speisenauswahl und -verfügbarkeit

• Akzeptanz von „Restegerichten“ 

• Variabilität von Teller- und Portionsgrößen

• Akzeptanz Vorbestellungssystem 

• Akzeptanz Food@Home Angebote und welche Form/Art

Transparenz und Zufriedenheit 

• Zufriedenheit Kommunikation (Angebot, Neuheiten, etc.)

• Zufriedenheit Servicequalität 

• Atmosphäre in der Kantine

Erwartungen und Wünschen an die Kantine 

• Abschließende offene Frage 

Gibt es aus Ihrer Sicht 

besondere 

Schwerpunkte?

Fehlt noch etwas?

NRW KANNZeitplan

Sep 2021 Okt 2021

Live-Schaltung 
der Umfrage für 

3-4 Wochen

Nov 2021

gemeinsamer Online 
Abschlussworkshop  

Dez – Feb 2021 März - April 2022 Mai / Juni 2022

Abstimmung in Ihren 
Häusern / parallel 

Abstimmung TU Berlin

Auswertung durch 
die TU Berlin

Sie erhalten die 
Ergebnisse 

Herbstferien 11.10.2021 - 23.10.2021
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NRW KANNCheckliste für die Teilnahme

• Zeitplanung beachten: Abstimmungszeit im Haus einplanen

• Hausspitze und PR einbinden  

• Datenschutz im Haus? 

• Textvorlagen erstellen (Einleitung Umfrage, E-Mail zur 
Erinnerung ggf. Vorlage LANUV) 

• Aktionen zur Ankündigung der Umfrage im Haus/der Kantine 

• Aufbereitung der Ergebnisse für die Belegschaft, Hausspitze 
und Kantine (Handout/Präsentation durch TU Berlin)

• Ergebnisse können über welche Kanäle kommuniziert werden?

• Wer sind Ansprechpersonen im Haus für die Kantinen und für 
uns (TU Berlin und LANUV)?

Bitte im Haus  
abstimmen

NRW KANNVertiefende Beratung – Teilnahme  

Wie können Sie teilnehmen?

• Teilnahmevoraussetzung Anmeldebogen, Motivation und Eigeninteresse! 

• Auswahlverfahren durch LANUV und TU Berlin 

• Anmeldebogen: https://www.lanuv.nrw.de/umwelt/landwirtschaft-und-ernaehrung/nrw-kann

• E-Mail mit Anmeldebogen an kantine@lanuv.nrw.de

Kontakt für Rückfragen

Katrin Emde (LANUV) Nora Börnert (LANUV) Nora Delvendahl (TU Berlin)

Tel.Nr.: +49 (0) 2361 305 1598 Tel.Nr.: +49 (0)201 7995 2081 E-Mail: n.delvendahl@tu-berlin.de
E-Mail: Katrin.emde@lanuv.nrw.de E-Mail: Nora.Boernert@lanuv.nrw.de
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Kontakt: kantine@lanuv.nrw.de
NRW KANN
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